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Sitzung des Gemeinderats vom 07. Dezember 2015 
 
1.  Vorlage von Bauanträgen 

Keine 
 
 
2.  Gemeindewald; 
     Bewirtschaftungs- und Nutzungsplan für das Jahr 2016  
Bürgermeister Lehmann begrüßt die Leiterin des Kreisforstamts, Frau Dr. Peck, sowie Revierleiter 
Werner Hornstein. Er bedankt sich bei den beiden für das stets gute Miteinander, für die Betreuung 
des Gemeindewaldes mit rund 250 Hektar Fläche und die fachliche Unterstützung in Waldfragen.  
 

Frau Dr. Peck berichtet, dass durch den sehr trockenen Sommer größerer Käferbefall festzustellen ist; 
von dem durch Pilzbefall ausgelösten Eschensterben, das gegenwärtig ein erhebliches Problem dar-
stellt, ist die Gemeinde Mühlhausen-Ehingen nicht so stark betroffen.  
 

Revierleiter Hornstein berichtet anschließend über folgende Themen: 
 Waldflurbereinigung wird bis ca. Mitte 2016 abgeschlossen sein 
 Auswirkungen des Klimawandels auf den Wald werden dargestellt 
 Erläuterung des Konzepts für künftige Waldbewirtschaftung unter Berücksichtigung des Klimawal-

des: Verstärkter Anbau von Douglasie und Weißtanne ist geplant 
 Vorstellung der in 2016 anstehenden Forsteinrichtung 
 Präsentation der Ergebnisse der Waldbewirtschaftung in den vergangenen 10 Jahren: durch-

schnittlich wurden jährlich 1.784 Festmeter Holz eingeschlagen und ein Erlös von durchschnittlich 
13.883 EUR/Jahr für den Gemeindehaushalt erzielt 

 Vorstellung und Erläuterung der Haushaltsansätze für 2016; es ist ein Holzeinschlag von 1.400 
Festmeter geplant und ein Überschuss von 8.304 EUR kalkuliert 
 

Der Gemeinderat beschließt die vorgetragenen Haushaltsansätze für 2016 für die Waldbewirtschaf-
tung. 
 

Abschließend berichtet Herr Hornstein, dass im Gewann „Bruckried“ ein Moorbrand festgestellt wur-
de, der durch den sehr trockenen Sommer ausgelöst wurde. Er zeigt einige Bilder des Moorbrandes 
auf einer Fläche von rund 40 x 40 Metern. Maßnahmen können nicht ergriffen werden; es handelt sich 
beim Bruckried um ein Naturschutzgebiet. 
 

 
3.  Benutzungsentgelte für die Kindertageseinrichtung  
 
Bürgermeister Lehmann bemerkt, dass wir trotz der anvisierten Erhöhung mit den Benutzungsentgel-
ten nur rund 15 % der laufenden Kosten des Kindergartens decken; vom Land wird eine Kostende-
ckung von rund 20 % vorgeschlagen, so dass wir immer noch moderate Entgelte haben. 
 

Mit dem Elternbeirat wurden die vorgeschlagenen neuen Benutzungsentgelte vergangene Woche 
einvernehmlich besprochen. 
 

Entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung werden die Elternbeiträge ab 01.01.2016 durch Be-
schluss des Gemeinderats wie folgt festgesetzt: 
 

Kinder Ü 3 (3-6 Jahre): 
Regelgruppe, 1. Kind: 90,-- EUR/Monat 
Verlängerte Öffnungszeit mit Essenbetreuung, 1. Kind: 120,-- EUR/Monat 
 

Kinder U 3 (1-2 Jahre): 
Halbtagesgruppe, 1. Kind: 160,-- EUR/Monat 
Verlängerte Öffnungszeit, 1. Kind: 190,-- EUR/Monat 
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Die bisherigen Ermäßigungsregelungen für Zweitkinder bleiben bestehen. 
 
 
4.  Bekanntgaben des Bürgermeisters 
 
Bürgermeister Lehmann informiert über den aktuellen Stand der Flüchtlingsunterbringung: In der Ge-
meinschaftsunterkunft „Im Kai“ sind in der vergangenen die ersten Flüchtlinge eingezogen. In der 
Grundschule in Ehingen werden der Gemeinde am 12./16.12.2015 weitere 8 syrische Flüchtlinge 
zugewiesen, so dass der umgebaute Klassenraum dann vollständig belegt ist. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Helferkreis Flüchtlinge sehr aktiv ist. Er dankt den beiden Spre-
chern des Helferkreises Manfred Schulz und Uwe Schippers sowie den zahlreichen Helfern für ihr 
ehrenamtliches Engagement. 
 
 
5.  Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates 
 
Es wird vorgetragen, dass die Flüchtlinge der Gemeinschaftsunterkunft im Kai durch den fehlenden 
Gehweg entlang der Kreisstraße gefährdet sind, wenn sie dort zu Fuß unterwegs sind. Der Bürger-
meister teilt mit, dass für die Flüchtlinge bereits Warnwesten gekauft wurden, die diese nachts tragen 
sollen. Zudem findet eine Verkehrsschau mit dem Landratsamt statt, wo Lösungswege besprochen 
werden. Der Bürgermeister führt auf Anfrage aus, dass in der Gemeinschaftsunterkunft noch Vorhän-
ge angebracht werden. 
 
 
6.  Bürgerfragestunde 
Keine Anfragen 
 
 


